
im Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW

Evangelische 
Erwachsenenbildung

Evangelische Kirche von Westfalen

Das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der EKvW ist Teil des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerks Westfalen 
und Lippe e.V.  - vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiterbildung.

„Vater und Mutter 
ehren? …“
Leben in Würde für Jung und Alt

Tagung zum Jahresthema 
der Männerarbeit 2010

26. - 27. Juni 2010
Haus Villigst, Schwerte
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  8.15 Uhr	   	
		
  9.00 Uhr

10.30 Uhr

12.00 Uhr
  

12.30 Uhr

Frühstück

Themen und Anregungen für Ver-
anstaltungen zum Jahresthema in 
Gemeinden und Kirchenkreisen

„… auf dass dir’s wohlgehe und du 
lange lebst“ - musikalische Werkstatt 
zur Verheißung im Elterngebot
Pfr. Martin Heider, Iserlohn

„Es ist dir angemessen und unsere 
Würde, dich zu ehren“
Gottesdienstlicher Abschluss

Mittagessen
anschl. Abreise

Sonntag, 27. Juni 2010

Tagungsort:
Ev. Tagungsstätte Haus Villigst
Iserlohner Str. 25
58239 Schwerte
Fon: 02304/755-0

Teilnehmerbeitrag:
Unterkunft, Verpflegung und Tagung: € 150,00
Für Hauptberufliche sowie ehren- und nebenamtliche 
Mitarbeiter der Männerarbeit ist die Teilnahme kosten-
frei.
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  9.30 Uhr	
   		
10.00 Uhr

10.15 Uhr

11.00 Uhr

12.30 Uhr
  
15.00 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr

19.00 Uhr

20.30 Uhr

Anreise und Stehkaffee

Begrüßung
Dr. Helmut Eiteneyer, Landesvorsitzender der 

Männerarbeit

„Vater und Mutter ehren“ 
– Bibelarbeit zum Elterngebot
Dieter Rothardt, Landespfarrer für Männer-

arbeit

Leben in Würde für Jung und Alt 
– gesellschaftspolitische Perspektiven des 
Jahresthemas
Jens Peter Kruse, Vorstand der Evangelischen 

Arbeitsgemeinschaft für Altenarbeit in der EKD

Mittagspause

Generationendialoge 
in drei Gesprächsrunden:

50+ Was ändert sich für Männer beim 
Älterwerden
Männer, die sich kümmern – die Sorge 
um Kinder und die eigenen Eltern
Gesellschaftspolitik im demogra-
fischen Wandel

Weiterarbeit in Arbeitsgruppen

Abendessen

Fortsetzung der Arbeitsgruppen

Abendsegen
anschließend Sommerfest 
der Männerarbeit
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Die jüngere Generation will sich vom Einfluss der 
Eltern lösen und ihr Leben selbst in die Hand 
nehmen. Damit verbunden ist ein zwangsläufiger 
Streit um Werte, Zielvorstellungen, Freiräume 
und wirtschaftliche Möglichkeiten. Die Familie ist 
dafür schon lange nicht mehr der alleinige regu-
lierende Rahmen. Der soziale Ausgleich, den der 
„Generationenvertrag“ verspricht, steht in Frage. 
Vom „Methusalemkomplott“ ist die Rede, von 
einer umfassenden Diskriminierung des Alters und 
davon, dass heute die Lebenschancen der Jungen 
verspielt werden. Wie passt da das vierte Gebot 
hinein? Lange wurde es so verstanden, als wolle 
es patriarchale Autorität in Familie und Staat 
zementieren. Zusammen mit dem Feiertagsgebot 
beinhaltet es aber innerhalb der zehn Gebote eine 
positive Vision gesellschaftlichen Lebens. Darin 
gelingt es, sich Freiräume von wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten zu erhalten und auch denen, 
die „ökonomisch abkömmlich“ sind ein Leben in 
Gemeinschaft und in Würde zu ermöglichen.

Zu dieser Sommertagung, in der es auch darum 
geht, Veranstaltungen zum Männersonntag im 
Oktober thematisch vorzubereiten, laden wir 
herzlich ein.

Dieter Rothardt, - Landesmännerpfarrer 
und die hauptamtlichen pädagogischen
Mitarbeiter der Männerarbeit

„Vater und Mutter ehren? …“
Leben in Würde für Jung und Alt

Tagung zum Jahresthema der Männerarbeit 2010
Für die Planungstagung

“Vater und Mutter ehren? ...“

26.06. - 27.06.2010

Ev. Tagungsstätte Haus Villigst
melde ich mich/melden wir uns hiermit 
verbindlich an:

_____________________________________
Name, Vorname

_____________________________________ 
Straße:

_____________________________________  
PLZ, Ort:

_____________________________________
Telefon / Fax 

_____________________________________
eMail

Einzelzimmer		  Doppelzimmer

_______________________________________
       Datum                                          Unterschrift 
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III)


